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Anton Waltschew

Plio-/pleistozäne und rezente Mikro- und Molluskenfaunen 
von Kos (Griechenland, Ägäis)
Zusammenfassung
Untersucht wurde die marine Mikro- und Mol­
luskenfauna eines plio-/pleistozänen Profils (T afi- 
Formation) von Kos. Die größtenteils marinen 
Sedimente wurden in einem Flachmeergebiet 
abgelagert. Die Küstenlinie war häufigen 
Schwankungen unterworfen. Das Erstauftreten 
von Hyalinea balthica in der Mitte des Profils 
markiert die Grenze Pliozän/Pleistozän. Ein Ver­
gleich dieser fossilen mit der rezenten Meeres­
fauna von der Nordküste der Insel zeigt viele 
Gemeinsamkeiten.

Abstract
The mainly marine sediments of the Plio-/Plei- 
stocene Tafi formation of Kos were deposited in 
a shallow sea. The micro- and malacofauna is 
very similar to the modern fauna from the north­
ern coast of the island. The first occurrence of 
Hyalinea balthica in the middle of the studied 
section indicates Calabrian age.

Einleitung
Während eines Urlaubs auf Kos stieß ich zufällig 
auf fossilführende Sedimente entlang der Straße 
von Antimachia nach Mastichari. Neben z. T. 
großwüchsigen Mollusken enthielten die Sande 
und Silte eine reiche Mikrofauna. Ein durch den 
Straßenverlauf relativ vollständig erschlossenes, 
etwa 60 m hohes Profil wurde systematisch be- 
probt und auf seine Mikrofauna hin untersucht. 
Die Auswertung der Fauna bestätigt weitgehend 
die Ergebnisse früherer Studien, etwa durch 
S pratt & Forbes (1847; Mollusken), N eumeyr 
(1880; Mollusken), V ecchi (1933; Mollusken) 
oder M ostafawi (1981,1984; Foraminiferen und 
Ostrakoden).
M ostafawi bearbeitete die marine und limnische 
Mikrofauna des Oberpliozän und Unterpleisto­
zän zwischen Kardamena und Antimachia (wäh­

rend sich das hier erkundete Gebiet nördlich 
daran anschließt). Das Material stammte aus 
Proben, die W illmann im Rahmen seiner Unter­
suchungen der Süßwasser-Gastropoden (1977, 
1980, 1981) entnommen hatte. Dabei wurden 
punktuell nur wenige marine Abschnitte, meist 
in der Nachbarschaft kontinentaler Schichtkom­
plexe, erfaßt. Dies verhinderte feinstratigraphi­
sche Analysen der marinen Sedimente. Unter 
anderem konnte auch die Abgrenzung von Plio­
zän gegen Pleistozän nur grob innerhalb der Tafi- 
Formation angegeben werden (M ostafawi 1984). 
Die vorliegende Arbeit befaßt sich detaillierter 
mit den Faunenveränderungen innerhalb eines 
enger begrenzten Profils (Tafi-Formation). Ins­
besondere konnte die Plio-/Pleistozän-Grenze 
anhand des Erstauftretens von Hyalinea balthica 
in der Mitte dieser Schichtfolge genauer festge­
legt werden.

Stratigraphische Übersicht
Die ostägäische Insel Kos ist aus jungpaläozoi­
schen bis quartären Gesteinsfolgen aufgebaut. 
Die neogene bis pleistozäne Entwicklung der 
Insel ist gekennzeichnet durch eine Wechselfol­
ge limnischer und mariner Sedimente, die zu­
sätzlich mehrfache tektonische Verlagerungen 
erkennen lassen (D ürr & Jacobshagen 1986). 
W illmann (1977, 1980, 1981, 1983) beschreibt 
in Mittel-Kos kontinentales (limnisches) Mio­
zän, das von einem zunächst ebenfalls überwie­
gend kontinentalen Oberpliozän (Gumiati- und 
Stefanena-Formation) überlagert wird. Es folgt 
die größtenteils marine, plio-/pleistozäne Tafi- 
Formation (= Antimachia member nach B esen­
ecker & Otte 1978). Nach einer Hebung im 
Pleistozän wurde das Gebiet von einer vulkani­
schen Tufflage überzogen (sog. Plateau-Tuff), 
die auch heute noch große Flächen von Mittel- 
Kos bedeckt.
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Die hier untersuchten Sedimente gehören wohl 
ausschließlich der Tafi-Formation an. Es sind 
überwiegend marine Ablagerungen des Litoral 
und Sublitoral, die mehrfach von geringermäch­
tigen limnisch-fluviatilen Schichten unterbro­
chen werden.

Profilbeschreibung
Das etwas über 60 m hohe Profil besteht aus einer 
Serie von Konglomeraten, Sanden und Silten, 
die weitgehend horizontal gelagert sind (s. Abb. 
1 und 2). Die Gliederung lautet von unten nach 
oben:
1. 3 m mächtige, ocker-rostfarbene Grobsande, die 

nach oben feiner werden. Die feinen Sande führen 
neben einer reichen Mikrofauna auch Bivalven. 
Etwa 3 m nicht erschlossen.

2. 3 m feine Tonsande, die nur spärlich Mikrofossi­
lien, jedoch zahlreiche, z.T. großwüchsige Mol­
lusken enthalten (s. Tab. 3).

3. Etwa 7 m wechsellagemde Sande und Konglome­
rate (z. T. mit Schräg- und Kreuzschichtung; ma- 
rin-fluviatile Serie). In den makrofossilleeren San­
den findet sich eine mäßig individuenreiche, 
artenarme Mikrofauna (A m m o n ia - E lp h id iu m - 
Loöarw/ö-dominierte Vergesellschaftung, charak­
teristisch für flaches Wasser; s. Abb. 4). 6 m nicht 
erschlossen.

4. 5 m mächtige Siltlage, deren spärliche Mikro­
fauna nur A m m o n ia  b e c c a r i i  enthält. 2 m nicht 
freigelegt.

5. 4 m feine bis mittelgrobe Sande und Sandsteine. 
Hier kommen mächtige 
Austernbänke, Pectini- 
den und Echinodermen 
vor (s. Abb. 3). Die indi­
vidúen- und artenreiche 
Mikrofauna beinhaltet 
zwar überwiegend ben- 
thonische, jedoch auch 
zahlreiche planktonische 
Foraminiferen, was für 
etwas größere Wasser­
tiefe oder zumindest un­
gehinderten Austausch 
mit dem offenen Meer 
spricht. In dieser Schicht 
tritt auch erstmalig H y a -  
l in e a  b a l th ic a  auf, die 
ab dem Kalabrium 
vorkommt. Die Grenze 
Plio-/Pleistozän wäre 
daher in diesem Niveau 
zu vermuten. 2 m nicht 
erschlossen.

6. 5 m gröbere Sande, die wieder eine stark verarmte 
Mikrofauna führen (ähnlich Schicht 3 - 4). Aller­
dings sind auch schmale Austembänke einge­
schaltet.

7. 10 m Silte und Tonmergel. An der Basis Bivalven 
und lagen weise viel Gastropoden (T u r r ite lla  c o m ­
m u n is , N a s s a r iu s  re t ic u la tu s ) , nach oben kaum 
Mollusken, jedoch eine reiche Mikrofauna (s. 
Abb. 5). Erneut mehr planktonische Foraminife­
ren (vermutlich Meerestransgression).

8. Das höchste, 10 m mächtige Profilglied ähnelt 
lithologisch der Schicht 3 (Wechsellagen von Sand 
und Konglomeraten). Nach oben wird es von 
Klastika und dem Plateau-Tuff abgeschlossen. 
Die Sande führen eine verarmte A m m o n ia -E lp h i-  
d iu m -Fauna. Auch einige Milioliden kommen vor 
als Indikatoren geringerer Wassertiefe.

Material und Methode
Neben Makrofossilien wurden aus allen Ab­
schnitten des beschriebenen Profils auch Sedi­
mentproben für die mikropaläontologische Un­
tersuchung entnommen. Die Sandproben konn­
ten ohne Vorbehandlung geschlämmt werden. 
Die Silte und Mergel wurden zuvor mit zehnpro­
zentiger Wasserstoffperoxid-Lösung aufbereitet. 
Ergänzend dazu wurden an der Nordküste der 
Insel, östlich von Mastichari, Bodenproben aus 
1-2 m Wassertiefe entnommen, um die rezente 
Mikrofauna zu untersuchen.

Abb. 1: Karte von Kos mit Lage des untersuchten Profils der Tafi-Formation, rechts 
Profilgliederung (A=Antimachia, K = Kardamena, M = Mastichari).
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Abb. 2: Aufschluß der Tafi-Formation entlang der Straße von Antimachia nach Mastichari.

Abb. 3: Austembank in Schicht 5 (Bildausschnitt ca. 70 cm hoch).

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.; download www.zobodat.at



Die Häufigkeitsangaben wurden wie folgt defi­
niert und abgekürzt:
+ = nachgewiesen (ohne Häufigkeitsangabe), 
s = selten (1-2 Exemplare pro Schüttung), 
m = mäßig viel (3-10 Exemplare pro Schüt­

tung),
h = häufig (mehr als 10 Exemplare pro Schüt­

tung).
Tab. 1: Fossile und rezente Foraminiferen von Kos

Tafi - Formation rezent
F o r a m i n i f e r a  S c h i c h t 1 2 3 4 5 6 7 8
P a te l l in a  c o r r u g a ta  WILLIAMSON 1858 s
A d e lo s in a  d u th ie r s i SCHLUMBERGER 1886 s
A d e lo s in a  la e v ig a t a  D’ORBIGNY 1826 s
A d e lo s in a  div. sp. s
S p ir o lo c u l in a  a n t i l la r u m  D ’ORBIGNY 1839 s
S p ir o lo c u l in a  sp. s
C y c lo f o r in a  te n u ic o l l i s  (WIESNER 1913) s s
P y r g o  sp. s s
Q u in q u e lo c u l in a  s e m in u la  (LINNE 1758) s
Q u in q u e lo c u l in a  v u lg a r is  D’ORBIGNY 1826 s
Q u in q u e lo c u l in a  div. sp. s s
T r i lo c u l in a  tr ic a r in a ta  D’ORBIGNY 1826 s
T r i lo c u l in a  sp. s
P e n e r o p l i s  p e r tu s u s  (FORSKÂL 1775) m
N o d o s a r ia  sp. s
L a g e n a  c l a v a ta  (D’ORBIGNY 1846) s
L a g e n a  d o v e y e n s i s  HAYNES 1973 s s
L a g e n a  s u lc a ta  (WALKER & JACOB 1798) s
L a g e n a  sp. s
G lo b u l in a  ? m y r i s t i f o r m is  (WILLIAMSON 1858) s s
P o ly m o r p h in a  div. sp. s s s s
F a v u l in a  h e x a g o n a  (MONTAGU 1803) s
O o lin a  cf. l in e a ta  (WILLIAMSON 1848) s
F is s u r in a  lu c id a  (WILLIAMSON 1848) s s
G lo b ig e r in a  b u l lo id e s  D’ORBIGNY 1826 s m s
G lo b ig e r i n o i d e s  o b l iq u u s  BOLLI 1957 s s
G lo b ig e r i n o i d e s  r u b e r  (D’ORBIGNY 1839) m h
G lo b ig e r i n o i d e s  tr i l o b u s  (REUSS 1850) m
G lo b ig e r in a  / G lo b ig e r i n o i d e s  div. sp. s m m
G lo b ig e r i n e l la  sp. s
O r b u l in a  u n iv e r s a  D ’ORBIGNY 1839 s s
B o l i v in a  p s e u d o p l i c a ta  HERON-A. & EARLAND 1930 s
B o li v in a  p u n c ta ta  D’ORBIGNY 1839 s
B o l i v in a  v a r ia b i l i s  (WILLIAMSON 1858) s s
B o li v in a  div. sp. s s
B r iz a l in a  d i l a ta ta  (REUSS 1850) s m s
B r iz a l in a  s p a th u la ta  (WILLIAMSON 1858) s s
C a s s id u l in a  c a r in a ta  SILVESTRI 1896 m
S ta in f o r th ia  cf. c o m p la n a ta  EGGER s
B u lim in a  e lo n g a ta  D’ORBIGNY 1846 s s h

Fauna
Die fossilen und rezenten Foraminiferen, Ostra- 
koden und Mollusken sind in Tabelle 1-3 auf­
gelistet. Die Schichtnummem beziehen sich auf 
die Profilbeschreibung weiter oben.
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Tafi - Formation rezent
F o r a m i n i f e r a S c h i c h t 1 2 3 4 5 6 7 8
B u lim in a  m a r g in a ta  D’ORBIGNY 1826 m h s
U v ig e r in a  c f  . f l i n t  i CUSHMAN 1923 s
U v ig e r in a  sp. s
R e u s s e l la  s p in u lo s a  (REUSS 1850) s m m
F u r s e n k o in a  a c u ta  (D’ORBIGNY 1846) m m s s s
F u rs e n k o in a  sp. s
N e o c o n o r b in a  te r q u e m i (RZEHAK 1888) s h s
R o s a l in a  f l o r id e n s i s  (CUSHMAN 1931) s
R o s a l in a  g lo b u la r i s  D’ORBIGNY 1826 m s s s
H y a lin e a  b a l th i c a  (SCHRÖTER 1783) s s m s
C ib ic id e s  a d v e n u m  (D’ORBIGNY 1839) s s s s s
C ib ic id e s  r e f u lg e n s  MONTFORT 1808 s s m s
L o b a tu la  lo b a tu la  (WALKER & JACOB 1798) m m m m s s
P la n o r b u l in a  m e d i te r r a n e n s i s  D ’ORBIGNY 1826 s m s
A s te r ig e r in a ta  m a m il la  (WILLIAMSON 1858) s m s
A s te r ig e r in a ta  p la n o r b i s  (D’ORBIGNY 1846) s s m s
A m m o n ia  b e c c a r i i  (LINNE 1758) h s h h h h h m h
A m m o n ia  p e r lu c i d a  (HERON-A. & EARLAND 1913) m
E lp h id iu m  a d v e n u m  (CUSHMAN 1922) m s s
E lp h id iu m  c r is p u m  (LINNÉ 1758) m s h h m m m m
E lp h id iu m  d e p r e s s u lu m  CUSHMAN 1933 s
E lp h id iu m  m a c e l lu m  (FICHTEL & MOLL 1798) s s h s s s
E lp h id iu m  m in u tu m  (REUSS 1864) h m
E lp h id iu m  t r a n s lu c e n s  NATLAND 1938 s
E lp h id iu m  div. sp. s s s
H a y n e s in a  d e p r e s s u la  (WALKER & JACOB 1798) s s s
H a y n e s in a  sp. m s h
N o n io n  c o m m u n e  (D’ORBIGNY 1846) s h
N o n io n e l ia  o p im a  CUSHMAN 1947 s
N o n io n e l la  a u r ic u la  HERON-A. & EARLAND 1930 s
N o n io n e l la  sp. m s
A s tr o n o n io n  sp. s s
P o r o s o n o n io n  g r a n o s u m  (D’ORBIGNY 1846) s m s h s

Diskussion
Das untersuchte plio-/pleistozäne Profil besteht 
überwiegend aus marinen Flachwassersedimen­
ten. Nur die Sande der Schicht 5 und die Tonmer­
gel der Schicht 7 dürften in etwas tieferem Was­
ser abgelagert sein. Im unteren Drittel (Schicht 3) 
und oben (Schicht 8) sind jedoch auch kontinen­
tale (limnisch-fluviatile) Serien eingeschaltet. In 
den Übergangsbereichen wechseln sich engräu- 
mig marine und kontinentale Sedimente mehr­
fach ab, was für eine häufig wandernde Küsten­
linie spricht. In diesen Zonen waren die Lebens­
bedingungen durch die sich verändernde Was­
sertiefe, Salinität u. a. Faktoren oft ungünstig,

wodurch sich die verarmten Faunen in den Schich­
ten 3, 4 und 8 erklären. Die einzelnen Faunen­
gruppen zeigen jedoch eine z. T. unterschiedli­
che Häufigkeitsverteilung in den verschiedenen 
Profilabschnitten. So enthalten die Feinsande der 
Schicht 1 eine reiche Mikrofauna; Mollusken 
kommen dagegen kaum vor. Umgekehrt sind in 
den Silten der Schicht 2 Mikrofossilien ausge­
sprochen selten, während Bivalven und Gastro- 
poden individuen- und artenreich vertreten sind 
(vgl. Tab. 1-3).
Das Spektrum der Mikrofauna stimmt weitge­
hend mit den von M ostafaw i (1981, 1984) be­
schriebenen Foraminiferen- und Ostrakoden-Fau-

5 7

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.; download www.zobodat.at



Tab. 2: Fossile und rezente Ostrakoden von Kos

Tafi - Formation rezent
O s t r a c o d a  S c h i c h t 1 2 3 4 5 6 7 8
L e p to c y th e r e  sp. s m s
C a l l i s to c y th e r e  in t r ic a to id e s  (RUGGIERI 1953) m s
C a l l i s to c y th e r e  l i t to r a l i s  (G. W. MÜLLER 1894) s
C a l l i s to c y th e r e  sp. s s s
C y p r id e i s  to r o s a  (JONES 1850) s
C u s h m a n id e a  e lo n g a ta  (BRADY 1868) s s
H i l te r m a n n ic y th e r e  c a s p u la  ULICZNY 1969 m
H i l te r m a n n ic y th e r e  sp. s s
B a s s l e r i t e s  h e r c h o n i (BRADY 1869) s
A u r i la  cf. a s p id o id e s  ULICZNY 1969 m s s
A u r i la  c o n v e x a  (BAIRD 1850) m m m
A u r i la  h e s p e r ia e  RUGGIERI 1974 m m
A u r i la  m a c u lo s a  ULICZNY 1969 s s
A u r i la  u l ic z n y  SISSINGH 1972 s
A u r i la  div. sp. h s m m
M u ti lu s  r e t i f o r m is  (TERQUEM 1878) s
J u g o s o c y th e r e i s  sp. s
U r o c y th e r e i s  la h y r in th ic a  ULICZNY 1969 s s
U r o c y th e r e i s  o b lo n g a  (BRADY 1866) s
A c a n th o c y th e r e i s  h y s tr ix  (REUSS 1850) s
G r a p to c y th e r e  h s c r ip ta  (CAPEDER 1900) m
T y r r h e n o c y th e r e  sp. s
L o x o c o n c h a  a f f in is  (BAIRD 1866) s
L o x o c o n c h a  o v u la ta  (COSTA 1853) s s
L o x o c o n c h a  tú r b id a  (G. W. MÜLLER 1912) m
L o x o c o n c h a  sp. s s
H e m ic y th e r u r a  sp. s
S e m ic y th e r u r a  sp. s s s
X e s to l e b e r i s  sp. s s
C a n d o n a sp. s

nen aus der Tafi-Formation des südlichen Mittel- 
Kos überein. In allen Proben dominieren bei 
weitem benthische Foraminiferen. Ihre Artenzu­
sammensetzung ist typisch für flache Meeresbe­
reiche. Nur in Schicht 5 und 7 sind planktonische 
Formen nennenswert vorhanden, was auf eine 
etwas größere Wassertiefe hinweist. Auch die in 
diesen Schichten häufiger vorkommenden Bo- 
livinen, Buliminen und Uvigerinen sind nach 
Cita (1983) für tiefere Meereszonen bezeich­
nend, zudem gelten sie als Indikatoren für nied­
rigere Wassertemperatur, ebenso wie Hyalinea 
balthica. Andererseits ist hier auch Globigerino- 
ides ruber häufig, die wärmeres Wasser bevor­
zugt (C ita 1983). Milioliden, welche für wärme­
re Küstenregionen charakteristisch sind, fehlen

in der Tafi-Formation weitgehend (selten in 
Schicht 8), kommen dagegen in den rezenten 
Proben nicht selten vor (s. Tab. 1 und Abb. 8). 
M ostafawi (1984) fand sie auch in der Tafi- 
Formation zahlreich vertreten, jedoch ebenfalls 
hauptsächlich in den höheren Abschnitten. Wie 
bereits M ostafawi (1984) feststellt, sind Rück­
schlüsse auf die Paläotemperatur schwierig. Er 
sieht aufgrund des Faunenspektrums die durch 
andere Studien belegten höheren bis gemäßigten 
Temperaturen für das Spätpliozän und Frühplei­
stozän bestätigt. Angesichts der obengenannten 
Beispiele dürfte die Annahme gemäßigter Was­
sertemperaturen am ehesten zutreffen (vgl. auch 
Thunell& W illiams 1983, van der Zwaan 1983).
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Tab. 3: Fossile und rezente Mollusken von Kos

Tafi - Formation rezent
M o l l u s c a  S c h i c h t 1 2 3 4 5 6 7 8
a) G a s t r o p o d a
T u r r i te l la  c o m m u n is  RISSO 1826 +
N a t ic a r iu s  p u n c ta tu s  (CHEMNITZ in KARSTEN 1789) +
N e v e r i t a  jo s e p h in ia  RISSO 1826 +
N a s s a r iu s  g ib b o s u lu s  LINNE 1758 +
N a s s a r iu s  r e t i c u la tu s  (LINNE 1758) +
b) B i v a 1 v i a
A n a d a r a  d e m ir i  (PIANI 1981) + +
B a r b a t ia  b a r b a ta  (LINNÉ 1758) +
M y ti lu s  e d u l i s  LINNÉ 1758 +
C h la m y s  g la b r a  (LINNÉ 1758) +
C h la m y s  v a r ia  (LINNÉ 1758) + + +

P e c te n  j a c o b a e u s  (LINNÉ 1758) + + +
A n o m ia  e p h ip p u m  LINNÉ 1758 +
C r a s s o s t r e a  a n g u la ta  (LAMARCK 1819) +
O s t r e a  e d u l i s  LINNÉ 1758 + + + +
O s t r e a  sp. +
A c a n th o c a r d ia  p a u c ic o s t a ta  (SOWERBY 1834) +
C e r a s to d e r m a  g la u c u m  (POIRET 1789) +
C e r a s to d e r m a  la m a r c k i REEVE 1844 +
M a c tr a  c o r a l l in a  (LINNÉ 1758) +
D o n a x  v e n u s tu s  POLI 1795 +

Der Vergleich einer rezenten Fauna des Litoral 
mit fossilem Material aus meist etwas tieferen 
Zonen (Sublitoral) erscheint nicht unbedingt sinn­
voll. Dennoch belegen überraschend viele Über­
einstimmungen die große Ähnlichkeit pliozäner 
und heutiger Faunen. Bei den Bivalven sind es 
Ostrea edulis, Pecten jacobaeus und Anadara 
demiri, die fossil und rezent nachgewiesen wur­
den (s. Tab. 3; Abb. 6,7,9). Letztere scheint lokal 
auf den ägäischen Raum begrenzt zu sein. Unter 
den Foraminiferen zeigen die größte Verbrei­
tung Ammonia beccarii, Elphidium crispum und 
Cibicides-/Lobatula-Arten (s. Abb. 4). Alle drei 
Formengruppen bevorzugen flacheres Wasser 
(C ita 1983, M urray 1991: 287 ff). Die ersten 
zwei sind zudem euryhalin und kommen in nahe­
zu allen hier untersuchten Proben vor. Sie sind 
auch an den übrigen Küsten des Mittelmeerrau­
mes sehr häufig. Ammonia beccarii ist das ein­
zige Faunenelement in Schicht 4, was z. B. die 
Folge extrem niedriger Salinität sein könnte. Bei 
den Ostrakoden aus der Tafi-Formation domi­
niert die Gattung Aurila, während rezent nur 
Urocythereis nachgewiesen wurde (s. Tab. 2).

Eine sichere stratigraphische Einstufung oder 
Gliederung des untersuchten Profils ist anhand 
der Faunenzusammensetzung nicht möglich, da 
die meisten hier gefundenen Arten eine lange 
vertikale Reichweite (mindestens seit dem Plio­
zän bis heute) aufweisen. Eine Ausnahme bildet 
Hyalinea balthica, welche im Mittelmeerraum 
in der Regel erst ab dem Pleistozän vorkommt, 
und als Zonen-Leitform für das Kalabrium gilt 
(B enda et al. 1977; H aq et al. 1977; K eraudren 
1975, 1979; A zzaroli & C ita 1986). Sie konnte 
in den Schichten 5 bis 7, sowie in den rezenten 
Proben nachgewiesen werden (s. Abb. 5). Somit 
ist die Grenze Pliozän/Pleistozän etwa in der 
Mitte des Profils unterhalb Schicht 5 anzuneh­
men. Eine gewisse Abgrenzung nach unten er­
laubt auch Bulimina marginata (in Schicht 5 und 
höher), welche ab dem Oberpliozän auftritt 
(B arbieri 1967, AGIP 1982). Sie ist namenge­
bend für eine Zönozone im höchsten Oberplio­
zän Süditaliens (Lentini 1968). Folgende Arten 
haben ihre größte Verbreitung ab dem Pliozän, 
obwohl sie bereits früher einsetzen: Quin- 
queloculina seminula, Quinqueloculina vulga-
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Abb. 4: Mikrofauna aus Schicht 3 (Bildhohe = 4 mm):
a = Ammonia heccarii, b = Lobatula lobatula, c = Elphiclium crispum.

Abb. 5: Mikrofauna aus Schicht 7 (Bildhohe = 2 mm): h = Hyalinea balthica.
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Abb. 6: Mollusken aus der Tafi-Formation
2 = Chlamys varia,
5 = Anomia ephippium,
8 = Neverita josephinia,

(Bildhöhe =15 cm):
3 = Acanthocardia paucicostata, 
6 = Turritella communis,
9 = Naticarius punctatus,

1 = Chlamys glahra,
4 = Anadara demiri,
1 = Pecten jacobaeus,
10 = Nassarius reticulatus.

Abb. 7: Mollusken aus der Tafi-Formation (Bildhöhe = 22 cm): 
1,2 = Ostrea edulis, 3 = Crassostrea angulata.
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Abb. 8: Rezente Mikrofauna von der Nordküste (Bildhöhe = 2,7 mm).

Abb. 9: Rezente Molluskenfauna von der Nordküste (Bildhöhe = 15 cm): 
1 = Ostrea eclulis, 2 = Pecten jacobaeits,
4 = Anadara demiri, 5 = Cerastoderma lamarcki,
7 = Mactra corallina, 8 = Donax venustus,

3 = Barbatia barbata,
6 = Cerastoderma glaucum, 
9 = Nassarius gibbosulus.
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ris, Favulina hexagona, Brizalina spathulata, 
Rosalina globularis, Cibicides refulgens, Plan- 
orbulina mediterranensis, Asterigerinata ma- 
milla, Asterigerinata planorbis, Ammonia per- 
lucida, Elphidiumadvenum, Haynesinadepres- 
sula (vgl. AGIP 1982). Besser als benthonische 
wären planktonische Foraminiferen für die stra­
tigraphische Abgrenzung geeignet, weil sie we­
niger milieuabhängig sind, und deswegen eine 
gleichmäßigere horizontale Verbreitung aufwei­
sen. Planktonische Formen kommen jedoch le­
diglich in Schicht 5 und 7 etwas häufiger vor. 
Von den nachgewiesenen Arten ist nur Globige- 
rinoides obliquus (selten in Schicht 1 und 5) 
stratigraphisch relevant, da sie an der Grenze 
Pliozän/Pleistozän erlischt (M ostafawi 1984). 
Auch die Ostrakoden (s. Tab. 2) erlauben nur 
eine grobe zeitliche Zuordnung. Cyprideis toro- 
sa ist vor allem im Pleistozän und rezent verbrei­
tet, kommt jedoch bereits seit dem Oberpliozän 
vor. Sie findet sich selten in Schicht 8. Aurila 
aspidoides (in Schicht 1 ,5  und 7) und Loxocon- 
cha turbida (in Schicht 7) setzen ebenfalls im 
Oberpliozän ein. Mutilus retiformis (selten in 
Schicht 5) erlischt an der Wende Plio-/Pleisto- 
zän (vgl. S issingh1972, M ostafawi 1981).

Im überregionalen Vergleich findet sich die größ­
te Verwandtschaft mit Faunen aus dem Ober­
pliozän (Astium) und Unterpleistozän (Kalabri- 
um) Italiens. Die oberpliozänen Sande von Mon- 
tafia nahe Asti führen eine ähnliche Mikro- und 
Molluskenfauna (Chlamys opercularis, Pecten 
jacobaeus, Ostrea edulis) wie die Tafi-Forma- 
tion von Kos. Noch größere Übereinstimmung 
zeigen Mikrofaunen aus dem Pliozän von Colle 
di Val d’Elsa und Bibbiano (Toskana). In der Lite­
ratur werden ähnliche Faunen aus dem Plio-/ 
Pleistozän Süditaliens (W ezel 1964, Lentini 
1 9 6 7 ,1 9 6 8 ,1 9 7 1 ) und der Po-Ebene (B oni 1967: 
31, B oni etal. 1971: 56 -58 , A nfossi et al. 1971: 
19) beschrieben. Christodoulou (1971) hat die 
Mikro- und Makrofauna eines fraglich pliozä- 
nen (nach H ageman 1979 sehr wahrscheinlich 
pleistozänen) Profils von Kyllini (NW-Pe- 
loponnes) untersucht. Darin kommen mehr als 
zwei Drittel der in der Tafi-Formation von Kos 
gefundenen Foraminiferenarten vor. Auch die 
Ostrakoden und Mollusken weisen Gemeinsam­
keiten auf.

Dank
Herrn Prof. Dr. J. Th. Groiß, Institut für Paläon­
tologie der Universität Erlangen-Nümberg, bin 
ich sehr verbunden für die kritische Durchsicht 
des Manuskripts.
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